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Belprechungen.
Deuffche Siferafur

DYDie romanti)de WeltaniQauung DDN Dr nna umar  N,
an Der Univerlität ern 80 (146 Bern 1920, aul

au 10
Lıfe of Goethe by Hume Brown A,, Wıth

Prefatory ote by Vıscount @, Wıth Illustrations. Wwel
Bände 80 818 London 1920 John urray (zeb

3 DeuijdHe YiteraturgelHidhte DOn Dr RKarl DLr Neunte, vermehrte
Auflage 80 (XIL u 658 Stuitgart 1920 Uitekler %eb
DYNe Zu|läge)
Das Yert DDN nna umar eNTAN: imtie DaS Norwort erichtet

aus Borlejungen — Der Herner Univerlitä Die erfafjerin gibt Dlfen 3 Daß
in ihrem Duche Die DE eite gegenüder Der il Nart zur  rveien muß,
und e Ddeutet Dden Tun Die allgemeine Stellungnahme T umarkins
il nicht Die eine Momantiker i aber Der un eine8, Der ehrlich
beimüht il Die Dmanı % vberHehen und iDr gerecht werden, unDd DEr Dadher
in Ddem hHeißen el Jür unDd wider Die OManit: au DaS ect hat qe

wWerden.“
HYer VBerfaljerin QUTTE  (2{4 DBelireben, eine leiden)Hajtaloje objektive

rafteriftil und Aürdigung Der romanti)den Weltanıhauung ieten, joll bier
gewi nict in 3 weifel geEZ0GEN WwWerden FT umarlins rubhig unDd maßvoll gehaltene
Anjichten und Urteile über DiOiung unDd Weltanidhauung“ unDd Die Homanti)dhe
Aeltanjhauung im Zujammenhang DEr allgemeinen Entwidlung DeSs pbilojoph  en
enien berraten vbiel Scharfiinn unDd DdDen ernien un) nad eindringlidhem
Srja)ljen Der roOMAaNiL  en Sedankfengänge &Ja aber Die DBerjajjerin ZUmM
hHerein an iOr ema al8 Gegner Der romMaAaNIi)MeEN genar Derantritt 9 wundert

niQt Daß e Den weiler Jolgenden Kapiteln Das ndivLduum unDd
ein „Das Sefühl unNDd jeine Geltung namentlicdh aber in Dden ND
IqOnitten Ungebundenheit DEr Mhantalie Homantijdhe Kunfauffajjung”, „JiOMAN-

LebenSauffaljung erie DeS eDen!‘ alt auS)OlieBlich bei Dden Zerjegungs
(  P er]Meinungen diejer Kulturfirömung ELEl Wilfür, Hügelloligkeit Aypotheoje

Der an tel Müßigganas u)w.) und 1ür Die Dlitiven Veiliungen
Der en Komantifter lein rechtes fongeniale VBerjiändnis aufzubringen
Beraleicht man ader Z umarlin8 DBuch mit DEM belannten Nerk DDN artie
„Soachimit Dıie Weltan)hauung DEr en  en omantit“ 19 berdient lebtere& voß
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Dder manniagfachen edenken, Die aud) idm gegenüber NinDd, Ddennoch un
bedinat Den Borzug Yber als Zeuanis eINE erflärten, aDe achlidghen und
in feiner Weile gehäfligen Segner& Der romaniı)qenN Art De8s Denkens unDd fünlt-
ler  en Schauens ebührt Der MNeißigen Situdie FTumarkins eine elle in jedem
Nomantil-Literaturberzeichni8.

C arb, iDie DEr HerauSgeber V9orD D d n
me  e7, im inter 1918, bebor er eine SoetheBiographie vollitändig abge  D  en

Der erite Zeil, The ol of Goethe, IWWar ereit& 19138 ım rud
er)Mtenen. Der zweite lag bis Dden Nı über im Dianujiript

DDOL. Um DaS Yert nicht al8 O1 )D aljen, Haldane, Der
mit Yrown jahrelang in regem Ideenaustaufh geanden atte, DaS
Tanareiche Kapitel Au ergänzen und Die Ausgabe zweibändigen Sejamtwerkes

Au ejorgen.
p. -SI i nun DIie Bivaraphie 3War fein Nertk aus einem Suß, lie rag aber

DOC einen temlich hHomogenen Charalkter, DdDem jelbii Der Nı über
recht guf infügt. erown 1ebt jeinem €  en umeilt al8 DBewunderer, wenn
aug nicht Irititlos gegenüber. on einer Adneigung au& nationalen DDer DÖöl»
fijOen Oründen er man Da niqQht Diel. Hei Der ürdigung DDn Soethe8
r  en verzidiet Der Berfafter Ddurchweg auY SGemeinpläge und banale NedenSZa
arten und 1uct ajur eine umeilt )e  n  q z3U beatünden Da Yrown
an)einend Soethes eflefti)che, jedem HirHlihen DaMma abholde Stielungnahme
ın religiöjer Hinlidht (21 10 hat in allen amı zuwammenhängenden yragen
jür Den eu  en Didhter DUrHweg OrIe Der Anerfennung unNDd Biligung.

Därfer rteilt Der er]aler über Die VBerfehlungen Soethe8, AU»
mal über jein Verhältnis Dden zsraueN, Das er er tadeln&wer NDEe: und
DUrHAaUS nicht, wwie Die meiken en  en Soethe=-Bivagraphen DaS tun pflegen,
als vorbildlich Anie. DDer grunDdjägli mit einem Schimmer Der VBerflärung
umagibi. Baumgariner8 Yert in Der Dearbeitung )eint DeMm erfaler
wiederholt qufe Wienite geleiltet aben , {irD aber nirgendS auSsdrüclich
erwähnt.

Zehn hübiche SUulraiionen (Soethe=Vorträt8, tonije jeiner eltern, Der
2rLau Siein, DEeS ©oethehaufjes in 2Ueimar) Omüden Die zwei vorzüalich au8»
gekatteten NDe

ine igentümlichteit DOnN Storcfa Siteraturgeichichte dete Hon bet dem
erjien SrjHeinen ım ayre 1897 Die arte etonung Der nNnneren Zujammenhänge
wildhen Dden einzelnen literarijchen Eriheinungen, noc mebr Der Werwandtichaft
ganzer Oruhpen unDd DiHterkreife. Der DBeurteilung Der erie unDd er
VBerfafter Jür DE neben Den AlideLHeEN qu® vaterlänDdi)de Se\icht8=
punkte mitbeliimmend. Cben1o Wurde Dem mujifali)den oment in Den Viteratur-
DeniImälern Der DBergangenheit verNändni&volle eacdhtung ge  en

YVasS nan an Ddem Buche in jeiner er]ien aNuNng egründeterweije au8s
jeßte, WAar Der arg {ur3z und na geraftene Umftang, Der eine genügenDde
Würdigung au z DEr HaupterJHeinungen ZUmM bornbherein Diejer



e AA E  PE 8  K M

476 DBelpreungen.

unleugbare angel Wwurde nach und na in Den vielen notwendig gewordenen
Yieuauflagen zujehend8 übermunden Ür Die unDd Aujlage unterwar]
Der Ver jafjer Ab)Onitte Der Iteren Viteraturgelhichte über
Die Yiyftiter über DaS ibelungenlted) einer gründlidhen Umarbeitung, Die
einer Marlen Erweiterung Diejer eile Jührte Sle  3eitig itica Die Seiten:
zahl \ür den lebten N über Die zeitgenS))iIqHe eratur, um mebr als
DdaS

Sn Der borliegenden Yullage, ö DEr (9) 4 im Kl 1920 furz DDOTr
jeinem &0De, DaS Yorwort )QOrieb hat DaS DON S  — erhebliche
Bermehrung erJahren NYon Dden zehn DBüchern DeS GanZen Katilidhen Bandes
enijalen zwei au/] Die altgermani)dhe und altdocdeuijhe eit drei auf DIie
mittelhodhdeutiche , während DEr enantiel. mit Un] ume{ill au8sführlichen
Düchern Der Yieuzeit angehör Der Berfafjer )e1Oit eitebht DaR insbejonDdere
Ddie neuejten literari)qhen ErjOHeinungen au8&gtebiger behandelt wWurden, „al8 idnen
nach rer rein fünftleri)chen Dedeutung zulommen magll Nober Yügt Dei
„Wir eDen NUuN einmal in Der Segenwart, Ite i naturgemäß jUr ung
widtigiten. 4I

DJas Mag Man gelten aljen, enn NULr 10 bedeutjame, au in ihren ir
fungen herborragend wichtige Stirömungen, imnie Die Omanit! Darüiber niqQt
allzu [ur3z unDd unvollfiändig eraten wären Das betrelfende BuQ (IX 323—8387)
i zweifell08 eINEe Der O wächhlten und unzulänglichlten AMartien Ddes ganzen erfe&
geblieben DLr behanDdelt hier nebit Dden Mertretern Der Iteren unDd ngeren

1 Omanit auch Die Schidjalsdramaiiker Die SHwäbilcdhe ule DIie 3LELHCLLES
ichter, dann Srilparzer Smmermann Alaten, endlich ine e1de DDN {(leineren
Didytern DOnN WiNen|haftlern unDd Mublizilten Das i1t el biel Z jür
eine Darellung DDN über 60 Seiten, ganz abgejehen DAVvON, Daß einige
vDon Diejen DichterperJönlichkeiten und literari)dhen SGruppen mit DEr eigentlichen
DMAanil. NUr Ioje zujammenhängen

AucH Die ABürdigung anDderer Viteraturperivden und ollends Die Deurteilung
einzelner Dichter unDd rer erie gäbe mandherlei Ausftielungen nla &r0ßBe
Ddem muß anerfannt Wwerden, Daß Storcf8 DBuchH al8 Sanzes betrachtet in jeiner
eutigen yallung Den gediegen iten und zuDer  glten arfelungen DEr en  en
Viteraturgejchichte gehört Der Werfaller a  DU Sein religiö)e8 Hefenninis

jeD0 umeill bloß )uweit zUM MNusdruck al8s 110 jein Yerf nicht NUr S
jeder jeindjeligen, DnNdern auch Don ea  er vberNändnislojen Nußerung gegenüber
Der 0M {iOrer iturate, idren Sinridhtungen und Vehren jre Das i
gew Ian temlich viel aber DDN einem ohn Der ir wünidOhte inan ÖJter

mebr me und innere Anteilnahme, ID DaS reliaiö)e Dzw fatholildhe
oment in Der Der eu  en DViddliuna Ine olle Jpielt

ie OM Der Darfelluna gen mande eIET au wobhl ab unDd
nüdtern unDd verNanDdeSkalt nNden DL (äßt nicht Superlativen
unDd übertriebenem X9b hHinreißen Das il NDEe im gan3zen eher ein Vorzug ein
angel Jeine8 erfe8 und Wer {riti1cH angelea i an iDm a  ® Ddaß O9
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feine Dariiekung Don Überfhwengligtkeiten Treihielt, Die in literarhijtorijdhenDücdhern 19 einzu)Öleidhen pflegen. Die innere Sediegenheit galt Demt
Berfaljer mebr als Die jenjationelle Viache ; aQlicdhe elehrung ijtellte € zeif=
Jeben8 er al8 Die TajainterenDde Seiltreichelet.

Mloi8s DEMANN

am mit Der SHande Sejammelte Au]äße au&s unfler Zeit
on erih SOlaikjer. 80 (295 Berlin 1920 Berlag Der Zä
en UNDDHAU. Sebh g-

D ie YWelt Der Seitorbenen. YNon C€riq SoOlaikjer. Gin DBeitrag
DIfiutlien Vroblemen. 80 (140 Seb 55 —

YHom DEer &rde in Zeitbrebier DDN Crnit $jpeiIßo;u. 80
(248 Berlin 1921, Cgon el £yı) 18.—

Yorelyn Ytoman DDON Serhard. 8& (146 Deipzig 1920,
Srundw. 1 geb. [8.—

Sie Dier er rbeiten mit Dden eitteln fünfilerifher MDar]telung und
wollen JUT ene)ung unjerer ranfen Rultur beitragen. DeShalb aben I 107
zuJammengefunNden.

Crich SOlaikfjers am m it Der Shande“ enthält Au]läße,Die Za in Der „Zäglidhen NRundlHau“ er]Oienen Yind Da8 DuQhhat al})o Den YVert eine&s journalijtijdhen Zeitdokfument8 Schlaikier i Zage8=1Oriftkeller, Der 110 aug al8s Dichter betätigt; unier jeiner Hand it Die YNuljaß
jammlung einem Sanzen DOn Dramatijdher annung eiwvorden

eIDIDME: ült DaS Buch Hans, Ddem OYne DeS er jajjer8 ; mit nod niqQt19 „Sahren anD DaS „(eldgraue Symnaljialjungdhen“ al8 IriegSfreimilliger liegerDden &DD Die Aidmung {lingt in Doffnungsvollen nen au& „DYie ©phiel»=
eufe Deiner Chrenfompaanie en nod einmal yielen. &  inen muntieren ar
Srommel und Asjeilen Dden 2Beq entlang !” DJas in DaS Wor]piel.

Ma8 Der batriotijdhe Sournalift niOt DD Sunabrunnen DeS Kriege8!Non Der Yiot Des ege ermwmarteie an eine Adiedergeburt DeS e  en Nolkes
Yiur Der Schmerz Tonnte noch Väuterung bringen Der maßlo)e ÜberjÖwang,Der hodnladhend alle SAl Der eele n Die innlide ‚ vertiet, ließ 1109
NULr mebr Durch DaS V21D bändigen. Mer Ddie ewige HYeimat über Der MVelt
berge]jen hat, muß arte Siraßen wandern, am WwWieder heim jehnen
lerne.

Yber diele Klänge verhalen bald in dem immer heißer entbrennenden Kampfe
mit DEr Schande, )Cicht Erneuerung 3e10 10 ım Sefolae DeS Krieges
und Jeiner namenlojen ual, Jondern um mma erhöhnung baters
Jändijdher Sefinnung, exuelle Schande, Ausländerei Der Bühne, Kinojdhande,
Wiammonismus uUnDd Kommunismu&s. Schlaifjer& am mit Diejer bielgelaltigen
Scande hat lart antijemitijdhen n  ag ; im en Kapitalismus lieht er
ım Srunde DaS Übel aller Übel

Stimmen Der Beit. 101
1eIE Tendenz lann auibringtiä)3 ;nitlen‚ zu


